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S8) Jahresbericht des Großh. Bad . Ministeriumsdes Innern
aber seinen Geschästskreisfür die Jahre 1880 und 1881.

V. Industrie , Gewerbe nnd Handel .
Schnitzereischule » in Furtwanaen und Hornberg .

Der bisher auf methodisch fortschreitenden Unterricht in Schnitzen,
Zeichnen und Modellireu bemessene Lehrplan der Furtwanger.
Schnitzereischule hat eine Aenderung nicht erfahren ; um die prak¬
tische Ausbildung der Schüler noch zu erweitern , erhalte» die¬
selben nun in einer Schreiuerwerkstiitteauch noch in der Herrich¬
tung des Holzes Anleitung . und weiter wurde noch zur Ver¬
meidung der für ihre körperliche Entwicklung aus der vorzugs¬
weise» Inanspruchnahme einzelner Körperglieder sich ergebenden
Gefahren die Betheiligung am Turnunterricht vorgeschrieben .

Die Zweckmäßigkeit des ausgestellten Lehrgangs und die Lei¬
stungen der Schule haben in Fachkreise« schon wiederholt An¬
erkennung gefunden, die Arbeiten der Schüler wurden an andere
heimische gewerbliche BildungSanstalte» als Vorbilder unentgelt¬
lich abgegeben oder , sofern dieselben nicht nur Ornamentstücke
darstellen, veräußert.

Der Besuch der Schule war in beiden Jahren so stark . als
der zur Verfügung stehende Schulraum zuließ ; von den IS
Schülern , von welchen die Mehrzahl den Schwarzwald - Bezirken
angehört , genossen je 5 staatliche Stipendien , eine größere Zahl
genoß sonstige Erleichterungen bezüglich der den Schülern auf-
erlegten Verbindlichkeiten .

Seit der im vorigen Jahre erfolgten Einrichtung einer Gewerbe¬
schule in Hornberg und der Uebertragung der Lehrstelle an der¬
selbe» an einen Schnitzrreikundigenwurde der Vorstand der Furt¬
wanger Schnitzereischule von der' Abhaltung des Schnitzereiuuter-
richts in Homberg entbunden und damit der bärtige Gewerbe¬
lehrer betraut , womit nicht nur eine Vermehrung der Unterrichts¬
stunden , sondern auch eine Vertheilung derselben auf mehrere
Tage ermöglicht wurde.

Uhrmachrrschule in Furtwangen .
Nachdem eine Aenderung in der Besetzung der VorstaudSstelle

der Uhrmacherschule uothweudig geworden war , erschien es im
Hinblick auf den bisherigen schwachen Besuch der letztem ange¬
messen, vor der Ernennung eines Nachfolgers das Bedürfniß
des Fortbestands der Schule oder einer etwaigen Aende¬
rung des OrgariisationSplans derselben einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen . In der zur Beralhung hierüber zu¬
nächst berufenen, von den betheiligteo KreiLverbänden, sowie den
Schwarzwälder Gewerbevcreinen beschickten und unter Zuzug des
AuffichtSrathS stattgehabten Versammlung erklärten die Anwesen¬
den sich einstimmig dafür , daß die Erhaltung der Schule im In¬
teresse der Schwarzwälder Uhrenindustrie geboten sei ; dagegen
wichen die Ansichten über den zweiten Punkt ^insofern von einan¬
der ab , als von einer Seite nur auf den praktischen Unterricht
in der Werkstätte Werth gelegt und zu dem Ende die Einrich¬
tung einer größer» staatlichen Unternehmung gewünscht wurde,
welche der praktischen Ausbildung von Lehrlingen zu dienen hätte,
zugleich aber auch gewissermaßen eine Art von VersuchSstätte auf
dem Gebiete der Uhrmacherei in Verbindung mit fabrikmäßiger
Anfertigung von Musteruhren sein sollte ; die am Sitze der
Schule Ansässigen machten ihre von Anbeginn an geäußerte und
bisher auch fast ausnahmslos durch unterlassene Zuführung von
Schülern praktisch bethätigte Anschauung wiederholt geltend, daß
der Unterricht au der Schule einen dreijährigen Kurs erhalten
und zur Aufnahme mehr nicht als die Entlassung aus der Volks¬
schule erforderlich sein sollte , so daß die Schule eigentlich die
Lehre bei einem Meister und eine den Unterricht in der Uhr¬
macherei besonders berücksichtigende Gewerbeschule zu ersetzen
hätte. Sämmtliche übrigen Anwesenden sprachen sich für Beibe-

Rachdruck verboten.D Inga Svendson .
Novelle von Otto Roquette.

„Da ist sie ja wieder , die räthselhafte Erscheinung ! " sagte ein
aller Herr , welcher in einer Gruppe von Kurgästen saß , indem
er mit den Augen gelassen nach einer bestimmtenRichtung deutete.
„Wer ? wo ? " fragten einige Stimmen , sich lebhaft nach der an-
»edeuteten Seite wendend . „DaS schöne Mädchen, " fuhr der
Sprecher fort, „welches , in hocheleganterToilette allein durch die
Menge wandelnd, uns neulich auffiel." — Dann wird Baron
Mühlich wohl auf ihrer Fährte sein ! " meinte die Gräfin Spach.
„ Er fehlt seit fünf Minuten in unserem Kreise. " Die Uebrigcn
lächelten , die Gräfin aber wendete sich zu ihrem Nachbar mit der
raschen Frage : „Sollten Sie nicht schon etwas über die Fremde
erforscht haben, Herr von Schellborn ? " Sie warf die Worte mit
einem gewissen boshaften Blick und Ton hin, dessen Absichtlichkeit
dem Angeredeteu nicht entgehen konnte . Dieser, ein wohlgebildeter,
stattlicher junger Mann mit blondem Vollbart , verneigte sich und
eutgegnetr: „Bedaure , nicht dienen zu können » Fra» Gräfin !
Erst seit zwei Tagen am Orte und nur auf der Durchreise, be¬
sitze ich kaum ein geringe Kenntniß der anwesenden Gäste ." Die
Gräfin ließ das Thema fallen, um sich mit ihrem Nachbar über
andere Dinge zu unterhalten. Plötzlich aber sich unterbrechend,sagte sie zu ihrem Gemahl : „ Max. ich weiß , der Boden brenntdir unter den Sohlen ! Ich gebe dir die Erlaubuiß, eine Weile
allein zu promeniren. Geh' nur und daun erzähle uns etwas— von Baron Mühlich !" Der Graf» auch noch ein junger Mann,lachte , aber die Schnelligkeit, mit der er sich erhob . zeigte . daßer von der Erlaubuiß seiner Gemahlin gern Gebrauch machte .Kaum batte er sich entfernt, als die Gräfin sich zu ihrem jungenNachbar» wendete , indem sie halblaut , aber hakig begann : „Paul,ich bin « it Ihnen nicht zufrieden ! " Die intime Anrede hattekür Herr» von Schellborn nichts Ausfallendes , denn er und die
Trästkl waren Kinder benachbarter Güter, fast von gleichem Alter., «nd hatten sich früher stets bei ihre« Vornamen genannt . „Sie

Haltung der gegenwärtigen Grundlagen deS Organisationsplansder Schule aus , welcher es den Auswärtigen ermögliche , ihreSöhne zu Hause auf den Eintritt in die Schule vorbereiten und
den Unterricht an letzterer mit dem geringer» Aufwande für einen
nur einjährigen Aufenthalt . .in Furtwangen genießen zu lassen .Das Ministerium gelangte maleich auch im Hinblick darauf , daß
die Schule noch eine weitere Aufgabe als blos die der Uaterrichts-
ertheiluiig , nämlich der allgemeinen Förderung der Uhrmacherei
durch Rath und Belehrung zu verfolgen habe , der Bestand der
Schule doch ein noch verhältnißmiißig kurzer und deren Errich¬
tung gerade in eine Zeit sehr weit verbreiteter, durch die gedrückte
Lage der Uhrenindustrie hervorgerufener Entmuthigung gefallen
sei , gleichfalls zu der Ansicht , daß die seitherige » Erfahrungen
jedenfalls noch nicht hinreichen , daS erst vor wenigen Jahren
geschaffene Werk wieder aufzugeben , lund theilte auch bezüglich
deS Schulplans die Auffassung der weitaus überwiegendenMehr¬
heit der Versammlung , daß eS bei dem seither Bestehenden zu
belassen sei.

In der Erleichterung des Besuchs durch Geldzuschüffe an un¬
bemittelte Schüler fuhren die Kreisverbände Freiburg und Bil-
liugen , sowie der Gewerbevereiu Triberg und in der mittelst
Schulgeld -Befreiung die Regierung fort ; gleichwohl belief sich
die Zahl der ständigen Schüler in den beiden letzten Jahren nur
auf 3 und 4, die der unständigen, welche nur an dem Werkstätte¬
unterricht Theil nehmen , je auf 6 ; in beiden Abteilungen befan¬
den sich nun auch Schüler auS andern Laudestheilen , als dem
Schwarzwald , was wohl mit dem Umstände zuzuschreiben sein
wird, daß das Bestehen und die Leistungen der Schule in Folge
von deren Beteiligung au verschiedenen Ausstellungen im Lande
allmählig mehr bekannt und geschätzt werden.

Die Behandlung der Normaluhren - Angelegenh eit
litt unter dem Einflüsse des Lehrerwechsels und den dazu veran¬
lassenden Umständen und wird wohl in nächster Zeit nicht mehr
aufgegriffen werden , nachdem der dabei verfolgte Zweck der Er¬
haltung der Hausindustrie nun teilweise wenigstens durch eine
inzwischen in's Leben getretene veränderteOrganisation der Uhren-
inüustrie erreicht worden ist , in Folge deren die Arbeitstheiluug
noch strenger als bisher durchgeführt und das Zusammensetzen
der in den Häusern hergestellten Bestandteile zu Uhren aus dem
Betriebe der Hausindustrie ausgeschieden und in die Fabriken
übertragen ist. Diese Veränderung wird außer einer längeren
Fristung der Hausindustrie den Bortheil einer entschiedenen Besse¬
rung des Fabrikats , nebstdem aber auch eine stärkere Nachfrage
nach gut geschulten, mit dem ganzen Uhrenbau vertrauten Arbei¬
tern zur Folge haben , womit auch zugleich eine günstige Rück¬
wirkung auf den Besuch der Schule eintreteu muß . Diese Vor¬
gänge in der Uhrmacherei geben auch dem Vorstände der Schule
in erhöhtem Grade Anlaß , durch Auskunft und Rathschläge be¬
züglich der Einrichtung der Werkstätten und der eigentlichen
Uhrmacherei einen fördernden Einfluß auf diese Industrie zu üben.

Badische Chronik.
i* Pforzheim, 3. Aug. Aus dem Jahresberichte , welcherbei der vorgestern hier abgehaltenen evang . Diözesansynode

von dem Vorsitzenden , Hro . Dekan G e h r e s , erstattet wurde, ist
hervorzuhebeo, daß das kirchliche Leben sich etwas gebessert habe,da namentlich gegen früher in der Stadt die Betheiligung am
Abendmahl eine größere geworden und die Zahl derer, welche sich
nicht kirchlich trauen lassen und die Taufe ihrer Kinder unter¬
lasse», erheblich abgenommen hat. Sodann berührte der Bericht
noch den vielfach verbreiteten Aberglauben, dessen wirksame Be¬
kämpfung in der an die Berichterstattung sich anschließenden Dis¬
kussion lebhaft betont wurde . Der Antrag auf Trennung der
Diözese in eine Stadt- und Landdiözese, sowie auf Erhebung der
sind gar nicht angenehm , kaum höflich zu nennen ! " fuhr die
Dame fort. „Ihr Versprechen haben Sie schlecht erfüllt ! Sie
sollten einige Wochen hier zubringen und mir den Aufenthalt er¬
träglich machen , statt dessen erscheinen Sie zum Schluß der
Saison auf ein paar Tage , klettern auf den Bergen umher und
kommen kaum auf eine Stunde zur Unterhaltung herbei! " Der
junge Mann wußte mit großer Vorsicht zu entgegnen, die Dame
aber unterbrach ihn : „Lassen Sie's nur ! Aber eine Genug¬tuung sind Sie mir schuldig. Sie sollen «ns bald »ach unserer
Heimkehr auf Ihrem Gute ein Fest geben, eine große Gesellschaft !
Ich langweile mich zu Tode auf unserm Landbesitzthum . Mein
dummer Mann will nicht nach Paris , schützt die Ernte vor, bei
der er gegenwärtig sein will ! Als ob er damit etwas zu thun
hätte ! Ich will währenddem wenigstens für mich einen unter¬
haltenden Spaß haben ! Bei uns ist er nicht durchzuführen»Sie aber sind der glückliche Besitzer eines großen Teiches in
Ihrem Park, in welchem es an Fröschen nicht fehlen wird. Denn
kurz, es handelt sich um eine Froschjagd ! Es ist dabei gar nichts
Erstaunliches !" fuhr sie lachend fort» als sie seine Verwunderung
bemekte. „Gräfin A . und die Baronin S . haben diesen neuenSport in Frankreich angesehen und mitgemacht und , um ihn bei
unS einzuführen, die Waffen dafür mitgebracht . Bei Ihnen soll
die Froschjagd zuerst geübt und somit eröffnet werdm. Herr
v . Schellborn verneigte sich und die Gräfin war seiner Zustim¬
mung gewiß .

Dieses Gespräch wurde im Kurgarten zu Ems während der
NachmittagSmufik geführt. Wer jemals dieses köstliche Plätzchenan der Lahn gesehen hat , vielleicht auch an manchen minder er¬
baulichen Tag denkt , wo ihm bei der Eintönigkeit deS Kurge¬
brauches selbst die Schönheit der Gegend nicht mehr recht zu»
sagen wollte , der weiß , daß in de» Nachmittagsstunden sich daS
bunte Badeleben um den Pavillon sammelt , von welchem ans
daS Orchester für eine allgemeinere Unterhaltung sorgt . Hier
sitzt man auf laugen Reihe » von Bänken wie im Konzert durch¬
einander, wie eS Glück oder Zufall gebracht hat, zufrieden, über-

Stadtgemeinde Pforzheim zu einem besonderen Wahlbezirk fürdie Generalshoode wurde abgelehut; der letztere Antrag aber nurmit geringer Majorität.
r Heidelberg , 5 . Aug. Im Lokale des Kunstvereins(Museum)findet augenblicklich eine Makart - Ausstellung statt , fast alleSchöpfungen des Meister- find in Photographien vorhanden,im Original aber daS berühmte Gemälde „Die fünf Sinne", aus¬

gezeichnet durch Formenschöuheit, Vollendung der Ausführungund brillantes Kolorit ; durch die üppigeUmgebung der Figuren
versetzt uns der Künstler in die reichste tropische Vegetation. —In demselben Gebäude find zwei weitere Kunstwerke von Bild¬
schnitzer Rischert aus Baden ausgestellt, nämlich die Nachbildungde- 20 Jahre v . Ehr. von HerodeS dem Großen erbauten sogen.Herodianischen Tempels zu Jerusaleum , wie sich solcher vor derZerstörung durch TituS darstellte, und die Stadt Jerusalem selbstmit ihre« denkwürdigen Stätten. — Zur Ueberreichung einer
reich ausgestatteteu Adresse und Uebermittlung von Glückwünschender hiesigen Universität an die Züricher anläßlich der Feier deS
50jährigen Bestehens der letzteren wurde der derzeitige ProrektorGeh . Rath Heinze und ProfessorHolsten abgesandt. Die Doktor¬würde konoris Oausa wurde bei dieser Gelegenheit von genannter
Hochschule dem Professor Baffermanu hier verliehen . Habilitirthat sich an der hiesigen Universität in der philosophischen Fakultätvr . Emil Freymond für romanische Philologie. Dasselbe tritt
gleichzeitig bei Geh . Hofrath Bätsch in die erledigte Assistenten -
stelle am romanischen Seminar ein. — In verflossener Wochewurden eine Anzahl Töpfer vor hiesigem Schöffengericht wegenVergeben gegen daS Nahrungsmittel - Gesetz deßhalb verurtheilt,weil sie Geschirre so mangelhaft hergestellt hatten , daß dieselbenbeim Behandeln mit verdünnter Essigsäure auS der angewandtenBleiglasur reichlich Bleioxyd abgeben , dessen Gefährlichkeit beimGenüsse , wenn solche Geschirre zum Anfbewahreo oder Bereitensaurer Speisen oder Flüssigkeiten dienen , durch de» anwesendenärztliche» Sachverständigen konstatirt wurde . Die Geschirre zeich¬neten sich meistens durch die neuerdings sehr beliebte chokolade-braune Farbe auS.

Vermischte Rachrichte».
— (Hitze in Rew -Nork.) Zu den Annehmlichkeiten einesAufenthalts in der Metropole der neuen Welt gehört auch dieGluthhitze, von der New- Uork fast regelmäßig jeden Sommer

beimgesucht wird. Fast während der ganzen ersten Woche deSJuli herrschte dort, wie die „Amerik. Schweizer Zeitung" berich¬tet, eine Temperatur , der weit über hundert Erwachsene undganze Hekatomben von Kindern und Säuglingen zum Opferfielen. Hier die höchsten Temperaturgrade im Schatten und ander Sonne :
Im Schatten An der Sonnek'. 6. 6.1 . Juli 78 24.4 123 502. „ SO 32 12S 54

3 . „ 88 31 135 574. . SS 35 135 575» „ S1 37.7 135 576. „ S3 34 143 61.67. „ S4 34.4 144 82
Geradezu schrecklich sind die Unerträglichkeiten eines Ncw-AorkerSommers in den MiethSkasernen-Distrikten ; dort , wo die Hab¬gier der Grundbesitzer jeden Zoll breit Luft und Licht ihrem Geld¬beutel tributpflichtig zu machen weiß, kann der Bewohner beieiner Temperatur, wie sie oben angegeben ist, nicht leben, son¬dern nur noch vegetiren. Die unmenschliche Hitze ist auf diegroß - Trockenheit der Luft im Innern des Landes in Verbindungmit der gänzlichen Abwesenheit schützender Dunstschichten in denhöheren Regionen der Atmosphäre zurückzuführen. In Folgeder brennenden Sonnenstrahlen wurden die weiten Ebenen deSWestens ungewöhnlichstark erhitzt, und da stets Westwind herrschte ,so erklärt sich die anhaltende hohe Temperatur von selbst. Jaden Golfstaaten herrschte gleichzeitig eine viel niedrigere Tem¬peratur.

Haupt einen Platz gefunden zu haben . Mau lirSt , «ährend dieMusik spielt , in abgegriffenen Romanen auS der Leihbibliothek ;mau zieht eine mitgebrachte Zeitung auS der Tasche ; jungeMädchen halten die Augen über kleinen Stickereien , sogar laugeStrickstrümpfe gesetzter Frauen verbergen sich nicht.Aber au dieses Konzertpublikum schließt sich , dem Kursaaletwas näher , ein anderes , eleganteres, wo man weniger derMusik lausche « als sich »uterhalten und sich glänzend entfalte»will . Hier sitzt man auf Stühlen um kleine Tische bei Kaffee,Gefrorenem und anderen Erfrischungen , die Kellner fliegen undwerden festgehalten , man geht und kommt unter lebhaften Be¬grüßungen. Hier befand sich die Gruppe von Herren , welche
sich um die Gräfin Spach gesammelt hatte . Die breiten und
schöne» Gartenaulagen den Fluß abwärts sind in diesen Stunde»nur wenig belebt , denn alles drängt dem Orte zu , wo manetwas hört , sieht und gesehen wird . Und doch ist eS nur eia
enger Raum zwischen den mächtige» Felsen nnd der Lahn , so
daß die vielen Hunderte wie viele Tausende erscheinen. Dennum den Platz , oft zwischen den Sitzreihen hindurch, zieht sich da-Gewühl der Wandelnden auf und ab , und immer ist es das
Orchester, welches den Mittelpunkt bildet.

Oft fallen unS Physiognomien auf mit scharfe» , krankhaftenZügen, unheimlich berührend. welche eine ganze Lebensgeschichte
zu erzählen scheinen ; dann wieder blickt uns plötzlich ein ganzfremdartiger GesichtSschuitt entgegen , dm wir vergeblich bei einem
vorhandenen RacetyPuS unter, «bringen suche» ; und eadlich thutdie Herausfordemde Gefallsucht das Ihrige , durch bunten und
verwegenen Aufzug daS Auge zu überraschen , wen» auch nichtüber die innere Hohlheit zu täusche» . Wer in der glücklichen
Lage ist , nur zu seiner Unterhaltung ei» paar Tage in dieser
Schaustellung von Menschen umherzuwandeln » wird allerlei
Merkwürdiges entdecken, und mehr als derjenige , welcher , mit
sich selbst und seiner Km beschäftigt, sich an daS Auffällige ent¬
weder gewöhnt hat oder daS seinen Zuständen und Verhältnissen
nicht Zusagende mißbilligend ablehut . ( Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr.
Handelsberichte . H

v . Frankfurt , 4. Aug. (Börsenwoche vom 28 . Juli
bi- 3 . Äug .) Dos Geschäft war zwar im Verlaufe unserer neuen
Berichtsperlode weniger belebt als in der Vorwoche , allein die

Tendenz trug große Festigkeit zur Schau und konnte sich sogar
successive eine steigende Bewegung etabliren. Das schreckliche
Ereianiß auf der Insel Jschia rief Verstimmung hervor , die
jedoch nur in dem Kurse der italienischen Reute vorübergehend
zum Ausdruck gelangte. Anfangs stimulirten wieder Berstaat -

lichungSgerüchte . deutsche Bahnen betreffend , die namentlich die

Hess. Ludwiasbahn zum Gegenstand hatte« . Bezüglich der Ma¬
rienburger Bahn wollte man von einer Offerte von nur 3 '/ - Proz .
wissen . was auf den Kurs nachtheilia einwirkte . Ferner zeigte
sich lebhaftes Interesse für böhmische Bahnaklien, besonders Dux-

Bodenbacher. Böhm . West, Buschtiehraderund österr . Lokalbahnen ,
die auf der Besserung der Montanpapierc basirten. Am Mittwoch
gestaltete sich die Tendenz aus nachgebendes Wien matter , doch
konnte alsbald wieder eine Wendung in günstigem Sinne ein-

treten, als Paris höhere Kurse sandte. Die Spekulation wendete

jetzt plötzlich ihre Aufmerksamkeit nicht nur österr. Bahnen , son¬
dern auch den Bankvapieren zu und fanden am Donnerstag starke
Deckungskäufe in Kreditaktien und Discontocommandit statt , in
denen ein nicht unbedeutendes Dicouvert vorhanden war . Als
Ursache der Käufe von Discontocommandit-Antheilen wurde der
hohe Kursstand der Dortmunder Union Stammprioritäten , die
feste Tendenz der Ungarrente und die gute Lage der Kaliindustrie,
welche Momente insgesammt für die Aktionäre der Discontoge-

sellschaft von Bedeutung sind » angegeben. Deutsche Bahnaktien
lagen in den letzten Tagen vernachlässigt und matter auf einen
der Verstaatlichung ungünstigen Artikel der Prov . - Korrespondenz.
Im heutigen Verkehr (Freitag ) machte sich wieder größeres Animo
Mr dieselben geltend, das abermals durch Verstaatlichungsgerüchte
hervorgerure» wurde- Es ging unter anderem daS Gerücht, daß
bezüglich der Hess . Ludwigsbahn der Vertrag zwischen Preußen
und Hessen perfekt geworden sei , welches Gerücht aber noch sehr
der Bestätigung bedarf. Die genannten Bahnaktien wurden in
Folge dessen wieder reger gehandelt und konnten vorzugsweise
indeß Hess. Ludwigsbahn ihre Kurse nahezu sämmtlich aukbeffern .
Die Bewegung wurde noch durch die gerüchtsweise Meldung

unterstützt , daß eine Publikation des Reichsanzeigers in Verstaat-
lichungssachen unmittelbar bevorsteh ;. Eghpter waren während
der Woche recht belebt , aber schließlich schwächer auf beunruhigende
Tholeranachrichten. llng. Renten fanden heute auf den erfreu¬
lichen AuSgang deS Tisza - Eszlarer Prozesses gute Beachtung.
Noch zu verzeichne» ist die große Nachfrage nach den Aktien der
Deutschen Edison-Gesellschaft . Wie von unterrichteter Seite ver¬
lautet , hat daS Syndikat dieser Gesellschaft seinen Besitz an Atiea
völlig ausverkauft.

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 251 ",
—249 '/, — 254° 2 und 254 . Staatsbahn - Äkten wurden ä 273 ' /«—
270 ' /, - 271 '/r—270' /, — 275' /, und 274 gehandelt. Galizier waren
ä 252 ' «—251 '/,—253 ' /, und 254 ' , im Umsatz . Lombarden
variirten ä 134 - 132". - I3t ' , - 133 ' , —132/ « und 133 ' « . Für
österr. Bahnen trat diese Woche gute Meinung hervor und waren
namentlich böhmische Bahnen in reger Nachfrage bei steigenden
Kursen. Böhm . West avancirten 4 st . , Buschtiehrader 1 ' ', st . ,
Duxer 6 st. . Elisabeth konnten sich 1 ' /. fl-, Graz -Kostacher 1 ' /, fl ..
Vorarlberger 5 st . bessern . Böhm . Nord gewannen ' , st. Oesterc.
Lokalbahnen sindfl . höher. Nordwest und Elbthal blieben je ca-

niedriger. Schweiz. Bahnen lagen still . Gotthard verloren
1 ", Proz >, hingegen blieben Schweizer Nordost 1 ' , Pcoz . besser.
Deutsche Bahnen waren anfangs noch ziemlich lebhaft im Ver¬
kehr, zeigten sich jedoch gegen Wochenschluß auf einen der Ver¬
staatlichung ungünstigen Artikel der „Prov . - Korrespondenz* weni¬
ger begehrt . Hess. Ludwigsbahn konnten ihre höchste Avance bis
113 ' '» nicht behaupten, waren matter und schließen heute N4 ° « .
Heidelberg- Speierer , Oberschlesische , Rechte Oderufer und Wrrca -
bahn zogen um Bruchtheile an . Mecklenburger sind 1 Pcoz.
matter . Marienburger wurden L 105 — 104 "- — 106 ' « umgesetzt .
Am Bankmarkte vollzog sich eine größere Bewegung . Außer
Kreditaktieu standen Disconto - Commandit in regem Verkehr und
« eisen dieselben eine Avance von 5'

-, Pcoz . auf , Dresdener ge¬
wannen 4' ,, Pcoz . . Darmstädter Bank 1 '/« Pcoz .. Deutsch ;
Bank ' /, Pcoz . . Oesterr -Ungar. Renten anziehend . 4vroz.Ung,rn
heute ä 76 ' /, , gefragt . Italiener hoben sich ca . ' /, Pcoz . Russen
gut behauptet. Rumämer niedriger , Spanier höher. Eghpter
konnten sich c » . ' /, Pro, , erholen. Oesterr - Prioritäten und
Deutsche Staatsfonds fest. Amerikan. Prioritäten wenig ver¬
ändert . Georgia Aid 2 Pcoz . höher. Jndustrieaktien waren be¬
lebt. Bad . Zuckerfabrik konnten 3 Proz . , Karlsruher Maschinen¬

fabrik 1 '/« Pcoz . steigen . Deutsche VerlagSanstalt und Frank-
Bierbrauerei sind niedriger. Edison- Gesellschaft Profit« ten 6 '/,
Proz . Westeregeln besserten sich 4 Proz . , um diese Steigerung
heute wieder eiazubüßea. Boa Wechseln Pari « und Wien theurei ,
Amsterdam und London fest. Pcivatdisconto 3 /, Pcoz .

Rabatt - Sparanstalt . Nach dem nunmehr vorliegende«
Wortlaut der Einladung zur Generalversammlung zu schließen »
geht der bereits angekündigte Antrag aus Liquidation von dem
Aufsichtsrath der Gesellschaft aus . Es scheint also , daß man
in den Kreisen des letzteren sich zu der Ansicht bekehrt habe,
welcher wir erst unlängst bei Besprechung des Geschäftsberichts
Ausdruck gaben , nämlich zu derjenigen , daß die Anstalt einen
volkswirthschaftlichen Nutzen nicht erziele , da sie zu große Ge¬
schäftsunkosten im Verhältniß zu dem ihren Mitgliedern gewährten
Nutzen habe — von einer Verzinsung des Aktienkapitals ganz
zu schweigen ! Wie uns nun aus Aktionärkceisen geschrieben wird,
hat es in denselben überrascht , daß die Verwaltung gegenwärtig
mit einem AuflösurrgSvorschlage hervortritt , nachdem noch in der
Generalversammlung vom 2. Juni d . I . im Rechenschaftsbericht
als oberstes Prinzip das tapfere Fortarbeiten festgestellt und von
allen Anwesenden gebilligt worden war . Eine bedeutende Anzahl
von Aktionären sei — wird hinzugcfügt - gegen Liquidation
und für die Fortsetzung des Geschäftes . Wenn dann schließlich
in der uns zugegangenen Zuschrift noch der « Eigenart * der bis¬
herigen Verwaltung die Schuld daran zugeschrieben wird , daß
die Gesellschaft nicht vrosperiren konnte , so mag dieser Vorwurf
zwar zum Thril berechtigt sein ; aber der Hauptgrund der Nicht¬
rentabilität liegt offenbar in der Natur des Geschäfts betriebeS,
welcher eine an^sich sehr empfehlenswerthe, aber durchau s einfache
und Praktische Sache zu einer übermäßig umständlichen und un-
vortheilhaften gestaltet.

Rew - Aork , 4 Aug . (Scklußkurse.) Petroleum in New-
Jork 7 '/« , dto . in Philad elphia 7 » Mehl 4.15 , Rother Winter -
weizen 1.17 , MaiS (old mixed) 61 ' /, , Havanna - Zucker 6°/„
Kaffee . Rio good fair 9 , Schmalz (Mlcox ) 9 ' /,, , Speck 8'/, ,
Grtceidsfracht nach Liverpool 4.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B -, dto. nach dem Eontinent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

-- » «Mi ., r « ut»«, iurs. »»» koOW» .
t , « me.

'
, 1 » uld«» Stmt . . t Franc — SV Mg,

« chwed. 4 iu Mk. 4 Mil ». Nordbahn

t « r, ° tzft . - - ko «ng, I HgSar --- iisck . «. so W/ .
'

>r. « Ms« r » ark «ans, --- »«r. i . « tzfg.

Gta «t »»a» ier « .
Bade» S' /, Obligat , st. —

. 1 . st. 100 ' /«
. 4 . M . 101 °/,

Bayern , 4Obligat . M . 102°/,,
Deutsch4Reichsanl.M . 102 ' /,,
Prell- m4 ' /«*/«Co»s M . 103 ' /«

. 4«/,EonsolSM . 102
Sachsens */, Rente M . 81 ' /«
Wtbg^ ' /,O -V.78/?SM . 105 ' /,,

. 4Obl . M . 102 ' /, ,
Oesterreich 4 Goldrente 84' /«

. 4' ,,Silberrte . fl.
, 4' /,Papierrte . st.
» KPapierr .v.1881

Ungar» 4 Goldrente st.
. . . 4 . st.
Italien S Reute Fr .
AmlSnieuSÖblig . M .
Rußland 5 Obl .v.1862 ^

68
67 ' /, .

102' /«
75 ' /,

91 ' /,.
103 ' ,«

88
, KObl.V.1877M . 92'/,
KU.Orientanl .BR . 57 ' /«

, 4 Tons. V. 1880 R . 73' /,

. 98 '/.
Span . 4 AuSländ. Rente 63
Schw.4-/,» eru.v.1877F. 102' /,

. 4°/»Beru1880F . 100 ' /«
R ..Amer.4 ' /,E .vr .139lD . 110 ' /,^ " 118

151 ' /,
120'/«

128
158 °/.
197 ' /,
96 ' /.

Amer.4« .pr .1S07.D .
« ank -Aktie « .

4'/«DelltfcheR.-Ba »kM .
4 Badische Bank Thlr .
8 BaSlerBaukverein Fr .
4 Darmstädter Bankst .
4 DiSc .-Kommand.Thlr .
SFrmckf .BankvereinThlr .
8 Oeft . Kredit-Ankalt st. 252 ' /,
8 Rheio .KreditbankThlr . 110 ' /«
8 D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40' /» einbezahlt Thlr . 13l ' /,
« ise»dah » .« ktien

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 54°/«
4veff .Lud« .-BahnThlr . 114 '/s
4Meckl.Friedr .-FrauzM . 211 '/«
3'/, Oberschles .-St .Thlr . 271 ' /«
4' /. Pfälz . Marbahu st. 128 ' /«

, st. 99
191 ' /«
164 ' /,
214 ' /,
262°/,
253 ' /«

4 Rechte Oder -UferThlr .
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr.
8'/,Thürmg- I-'t - Thl.
8Böh« . West-Baho fl.
8 Gal . Karl-L«dw .»B . st.
8 Oek -Franz -St .-Bahust . 272 ' ,
8 Oest . Süd -Lombard g . 132'/«
8 Oest. Nordweft st. 172 ' /,
8 . . Int . S . st. 191 ' /,
8 Rudolf st. 142 °/«

« seudahn -Prioritate ».
4Heff . Ludw .-B . M . 100 ' /,
4 Mälz . L«dw.-B . M . 100'/,
8 Elisabeth-Gisela fl. 162 ' /.
8 » Liuz-B »dw . fl. 171 ' /«
5 Franz -Josef v . 1867 st. 88' /»
4' /«GasiE .-Lud 1881 fl. 84 ' /,,
8 Mähr. Treuz-Babn st. 72 '/,
8 Oest. Nordw. Golb-

Obl . M . 105
8 Oest. Rordw . I«it.L . st . —
8 Oest. Nordw . I -it . S - st. 87' /,

8 Vorarlberger st. 88' /,
8 Gotthard !—1IlSer .Fr . 103 '/,
4 Schwei, . Central 95" /„
8 Süd-Lomb. Prior, fl . 102 '/,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 59' /,,
8 Oest .StsatSH .-Prio . fl. 105 ' /,
3 dto . I—VW L . Fr . 78 '/,
3 Livor . lüt . 0,0lu . 0g , 58' /,,
8 ToScas . Eentral Fr. 93 °/,

Pfandbriefe .
4' /,RH . HvP.-Bk ..Pfdbr .

S . 30- 32. 102 ' /,»
4 dto. 99 ' /,
8PrenA.Eeut .-Bod .- Ered .

Verl, d lio M . 114 ' /,
4 dto. . » 100 M . —
4°/»Oest .B .-Trd .-Lllk . st. 101 ' /,
8 Rnff. Bod .-Ered . S R . 86 ' /,
4' /, Süd -Bsd .-Tr .-Pfdb . 100

BerrtnSliche Looke.
S' /,ESlu .Miud .Thlr .100 126 ' /,
4 Bayrische . 100 132 ' /,
4 Badische . 100 —

4Meia .Pr .Pfdb .Thlr .l00 117-/,
3 Oldenburger . 40 123 ' /«
4 Oesterr . v. 1884 fl. WO 113°/«
8 « V . 18S0 , 800120 " ,,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94' /,,
« n»erztn »ttche8nnsepr.Gtück .
Badssche ff. Äi-Loofe — —
Branmchw. Thlr .SO-Loose 97 .40
Oest . fl. lv0-8o°sev. 1864 317 .10
Oester . Krekitloofest . IM '

vo» 1888 319 .-
Ungar .GtaatSlooseff .106 228 40
WtSbacher fl. 7-Loose 32.30
NugSbnrger fl. 7-Loose 28.20
Freibnraer Kr . 18-Loose 28 .10
Malländer Fr . 10-Loose 14 .M
Meüdrgerst . 7-Loose 28.10
Schweb. Thlr . 10-Loose 61 .50

Wechsel and Garte ».
Baris kurz Fr . 100 81 .—
Men km, fl. 100 170 .95
Abnsterdam kurzst.100 168 .75
L« won knr» 1 Pf . St . 20.50

Dukaten
Dollars in Gvld

9.70
4.17- 21

16 .23- 27
16.71—7S
20 .41-- 4ÜRuff . Imperials

SoverngnS
Gtiidte -ObNaattone » , «nd

J »d»ftrte.« ktte«.
4 KarlSruherObl .v .187v —
4'/, MannheimerObl. —
4' /, Pforzheimer , 100"»
4' /, Baden -Baden „ —
4 Heidelberg Obligat . 99 ' /»
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanter Obligat . 99' /,
Ettlmger Spinnerei o. ZS . 123 ' /,
KarlSruh .Maschinenf. dto. 110' /«
Bad . Zockerfabr-, ohneZS . 153
S°i°Deutfch.Phö » . 20°/,Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bank 50' /,

de». Thl . —
ReichsbankDiScont 4' /,
Franks. Bank . DiScont 4°/,
Tendenz: still.

Bürserliche Rechtspflege.
Oesseatliche Zustellungen .

Y .387 . 1 . Nr . 8159 . Konstanz .
Die Ehefrau des Landwirths Johann
Schilling . Theodora , geh . Rucß in
Stockach , vertreten durch Rechtsauwalt
Schleich in Konstanz, klagt gegen ihren
Ehemann , dessen gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt ist , wegen Vermögens-
absonderung, und ladet den Beklagten
zur mündliche » Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht, Cwil-
kammer 1, auf
Dienstag den 30. Oktober 1883,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Der Schlußantrag geht dahin : die
Klägerin soll für berechtigt erklärt wer¬
den , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern, und habe
Beklagter die Kosten des Rechtsstreits
zu trage«.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage öffentlich
bekannt gemacht .

Konstanz, den 3 . August 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Urnau .

N-368 . 2 . Nr . 5213. Ettlingen .
Der Vorschuß- und Sparverein Ett¬
lingen , e . G . , klagt gegen Gustav
Böttger , Schlosser von Ettlingen ,
z. Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
auS Darlehen , mit dem Antrag auf Ver-
urtheilung deS Beklagten zur Zahlung
von 2196 Mk . 96 Pf . nebst 6 «/» ZinS
vom 30 . Juni 1883 an und ans vorläu¬
fige Bollstreckbarerklärungdes Urtheils ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung deS Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Ett¬
lingen ans
Mittwoch den 12 . September 1883 ,

Vormittags 9' /« Uhr .
ZumZweckeder öffentlichenZnstellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettlingen , den 2. August 1883 .
Matt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

SoukurSverfatreu.
N .389 . Nr . 9516 . Villingen .

Den Konkurs des AloiS
Bechert jung , Gärtner vo»
Billmgen , betreffend .

Im Termin vom 31 . Juli d . I . wurde
der BergleichSvorschlag deS Gemein-
schuldnerS verworfen, weil zur Majo¬
rität des s 169 Z . 2 K .O . noch 246 M .
78 Pf . fehlten.

Nachdem die Firma Daumer L Wirth
in Frankfurt ihre Forderung um 566 M .
rednzirt hat , ist auch diese Mehrheit er¬
reicht und hat /der Gemeinschuldner dm
1 . d . MtS . Termin zur wiederholten

Abstimmung über den gleichen Vorschlag
beantragt .

Termin findet statt
Dienstag den 14. August 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier.

Villingen, den 2. August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . AmtsgerickstS :
Huber .

Brrfcholleuhcitsvrrfahre«.
Y .371 .1 . Nr . 6692 . Wolfach . Alexan¬

der Müller , geboren zu Haslach am
18 . Dezember 1824 , ist seit dem Jahre
1842 an unbekannten Orten abwesend
und hat seither keine Nachricht von sich
gegeben . Er wird daher anfgefordert,

binnen Jahresfrist
von seinem derzeitigen Aufenthaltsorte
Nachricht anher gelangen zu lassen, wi-
drigens er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen derzeitigen näch¬
sten Erben gegen Sicherheit in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Wolfach, den 30. Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Der Gerichtsschreiber :
Häsfig .

Y .390. 1- Nr . 5403 . Breiten . Io -
Hannes Hill er , geboren am 24 . Juni
1798 in Wössingen, ist im Jahre 1831
nach Amerika ausgewandert und hat
seither keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben .

Derselbe wird aufgefordert , unS
innerhalb Jahresfrist

seinen Aufenthaltsort anzuzeigen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen den »ächstberechtigten
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Bretter», den 31 . Juli 1883 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wolpert .

Eutmimdigullgeu .
Y376 . Nr . 19,978. Pforzheim .

Durch Beschluß vom 20 . Juli 1883,
Nr. 18,371 , wurde die ledige Karolme
Dresch von Dietlingen wegen Geistes¬
krankheit entmündigt.

Pforzheim, den 30 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
N -385. Nr . 13,135 . lleberlinge ».

Durch diesseitigen Beschluß vom 31 .
Juli , Nr . 12,567 , wurde die 56 Jahre
alte ledige Crescentia Zimmermann
von Meersburg wegen dauernder Ge-
müthsschwäche im Sinne des L.R .S .
489 entmündigt.

Ueberlingen, den 2. August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Woldeck.
Erbeiuveisung.

B .365 . Nr . 5181 . Walldürn . Die
Wittwe des Waldhüters Johann Josef
Müßig von Hornbach , Maria Helena,
geb . Horn , hat um Einweisung in Besitz

und Gewähr der Verlaffenschaft ihreS
ff Ehemannes gebeten .

Diesem Begehren wird Großh . Amts¬
gericht hier stattgebe» , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
eine Einsprache dagegen erhoben wird.

Walldürn, den 28. Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.
-Der Gerichtsschreiber:

Diebold .
Erbvorladunge«.

X .710. Philippsburg . Karl
Kremer , Bierbrauer von Kirrlach im
Ämtsgerichtsbezirk Bruchsal , zur Zeit
an unbekanntemOrte abwesend » ist zur
Erbschaft seines Großvaters , des Kopf-
wirtheS Georg Anton WürgeS von
Kirrtach , vom Gesetze berufen.

Derselbe, beziehnngsw. dessen Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
von heute an gerechnet , ihre Erban¬
sprüche bei dem Unterzeichneten geltend
zu machen , widrigenfalls dieselbe» beim
Theilungsverfahren so behandeltwerden,
als wären sie beim Tode des Georg
Anton WürgeS von Kirrlach nicht mehr
am Leben gewesen .

Philippsburg , den 21 . Juli 1883 .
Großh . bad . Notar

Weihrauch .
T .743 . WaldShut . Fidel , Sig¬

mund und Pms Eschbach von Lut-
tingen, welche nach Amerika ausgewan¬
dert sind und seither keine Nachricht
mehr von sich gegeben haben » werden
mit Frist von

drei Monaten
zu der Vermögensaufnahme und Thei-
lung auf Ableben ihres Bruders und
Oheims , Bernhard Eschbach , Land¬
wirths von Lutsingen, mit dem Anfügen
öffentlich vorgcladen, daß im Fall ihres
Nichterscheinens die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten.

Waldshut . den 25 - Juli 1883 .
Großh . Notar

Glattes .
Haudrlsregistereiuträge.

Y .315 . Nr . 5556. Müllheim . In
das Firmenregister dahier wurde heute
eingetragen :

Unter Ord .Z . 197 — Firma Ernst
Koch Wittwe in Obereggenen .

Inhaberin ist Maria Barbara,
geb . Asal . Wittwe des ff Ernst
Koch in Obereggenen .

Unter O .Z . 198 — Firma A. Vogel
in Bettingen .

Inhaber ist Weinhändler Alfred
Vogel in Bellingen . Nach dessen
Ehevertrag mit Louise, geb . Krafft
von Auggen , ä . ck. Schlieugen ,
den 27. August 1878, sollen für
die güterrechtlichen Verhältnisseder
Eheleute die Bestimmungen deS

badischen Landrechts, also die ge¬
setzliche Gütergemeinschaft gelten.

Müllheim , den 27. Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
N .287 . Nr . 7674 . Boxberg . In

das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

» . Unterm 24 . d . M .
sud O Z . 11 , die Firma „ Jose

Stapf in Uriterschüpf " ist er¬
loschen.

v . Unterm 25. d. M .
1 . Die Erlöschung folgender Firmen :

O .Z . 9. Jakob Reis m Angelthürn ,
O .Z . 67, MathiasNaberinKlepsau ,
O .Z . 69, Josef Hügel in Unterwitt¬

stadt.
O .Z . 77, Eva Reich in Eubigheim,
O .Z . 78, Salomon Lorch iu Eubig¬

heim ,
O .Z . 85, Sigmund Wiederroth

in Schwabhausen.
2- Sodann folgende neue Firmen :

O .Z . 106,Firma : WilhelmSchwei¬
zer in Kupprichbausen. Inhaber
gleichen Namens . Ehevertrag mit
Sabine , geb . Stapf von Kupprich-
hausen , vom 15. September 1877 ,
wonach jeder Theil 30 Mk . in die
Gemeinschaft einwirft, wogegen alles
übrige Vermögen jeder Art von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

O .Z . 107, Firma : Ludwig Baier in
Assamstadt. Inhaber gleichen Na¬
mens . Ehevertrag mit Maria Bertha ,
geh . Hügel von Äffamstadt, vom 22.
Januar 1875 . Güterrecht wie O -Z .
106 . Einwurf je 20 Mk.

O .Z . 108, Firma : Marie Jäger iu
Gommersdorf . Inhaber : Marie
Jäger , ledige Handelsfrau in Gom¬
mersdorf .

O .Z . 109 , Firma : Karl Schmitt in
Ballenberg . Inhaber gleichen Na¬
mens . Ehevertrag mit Christine, geh.
Zürn von GommerSdorf . vom 17.
Mai 1865 , Güterrecht wie O .Z . 106.
Einwurf je 10 fl.

OL . 110, Firma: I . Ruppert in
Berolzheim. Inhaber : Johann Rup¬
pert , Kaufmann von Berolzheim.
Ehevertrag mit Maria Anna , geb .
Bopp vo» Oberwittstadt , vom 26.
Dezember1879 . Gütercechtwie O .Z .
106 . Einwurf je 50 fl.

o. Unterm 26 . d. M .
sud O .Z . 43 , Inhaberin der Firma

Josef Stör in Krautheim ist ! auf
Ableben des Georg Josef Stör rdeffen
Wittwe, Magdalena , geb . Lederte in
Krautheim.

Borberg , den 26 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Hick.
N .264 . Nr . 6548 . Buchen . Ju daS

Firmenregister wurde heute eingetragen:
1 . Unter Ord .Z. 86 die Firma „ I .

MilleS in Buche/n *. Inhaber

ist Johann MilleS daselbst . Ehe- <
vertrag mit Maria Anna Schwab
von Buchen, ä . ä. Buchen, de» 3.
Juli 1860 , nach welchem die all¬
gemeine Gütergemeinschaft , die
sich auf das gesammte jetzige und
künftige Vermögen erstrecken soll ,

2. Unter
°
E).Z? '

87 die Firma „Tho¬
mas Grämlich inBödigheim ".
Inhaber ist Thomas Grämlich da¬
selbst . Ehevertrag mit Katharina
Elisabetha Unangst von Bödig -
heim , <l. ä . Bödigheim , den 7.
März 1859» nach welchem die Ge¬
meinschaft ans die Errungenschaft
und einen beiderseitigen Einwurf
von 20 Gulden beschränkt und
alles übrige, gegenwärtige wie zu¬
künftige . durch Schenkung oder
Erbschaft anfallende Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen wird.

3 . Unter O .Z . 88 die Firma „Jo¬
hann Scheuermann in Harn¬
st ad t" . Inhaber ist Joh . Scheuer¬
mann daselbst . Ehevertrag mit
Babette Schifferdecker von Hain¬
stadt, ü . ä . Buchen, den 24- Juni
1874 , wonach alles jetzige u . künf¬
tige. bewegliche und unbewegliche
Aktiv - und Passivvermögen von
der Gütergemeinschaft bis auf
einen beiderseitigen Einwurf von
20 Gulden ausgeschlossen bleibt.

Buchen, den 24. Juli 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Spiegelhalter .
N .334 . Nr . 6706 . Buchen . In das

Gesellschaftsregister wurde heute unter
O .Z . S eingetragen die offene Handels¬
gesellschaft „F . P . Kunz und Comp ,
in Schlossau" . Die Gesellschafter sind :
1 . Franz Peter Kunz , verwittweter
Landwirth in Schlossau » 2 . Friedrich
Geier , Landwirth daselbst . Die Gesell¬
schaft hat am 24. Juli 1883 begonnen.
Ehevertrag des Gesellschafters Friedrich /
Geier mit Karolina Haas von Schlvffan ,
ck. ä. Schlossau, den 19 . Februar 1878,
nach welchem alle- gegenwärtige und
zukünftige fahrende Vermögen beider
Brautleute mit den darauf haftenden
Schulden bis zum Bettag von 50 Mk .,
welche jeder Theil in die Gemeinschaft ^
einwirft, von dieser ausgeschlossen und
als Liegenschaft erklärt wird.

Buchen, den 28. Juli 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Y .366. Nr . 7936 . Eppingen . Zu

Ord Z . 166 deS Handelsregisters , die
Firma Löb Kahn - Hut in Gern-
usingeu bett . , wurde eingetragen : Ver¬
fügung vom Heutigen, Nr . 7936 : Die (
Firma ist erloschen .

Eppingen , den 1. August 1883 . ,
Großh . bad. Amtsgericht

Kugler .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbnchdruckejrei.
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